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TECHNISCHE BESCHREIBUNG

der EURO-ÖKOSTAR-Mineralölabscheideanlagen

Allgemeines:
Mineralölabscheideanlagen nach ÖNORM B 5101 / EN 858 vom 01.09.2003 sind Abwasserreinigungsanlagen zur Abscheidung von mineralischen Leichtflüssigkeiten (insbesondere Benzin, Diesel, Heizöl etc.). Diese Anlagen funktionieren auf dem Prinzip der Schwerkraft- bzw. Koaleszenzabscheidung, d. h. ohne Einsatz von Chemikalien und ohne Fremdenergie. Dieses grundsätzlich einfache Funktionsprinzip ermöglicht bei ordnungsgemäßem Betrieb einen äußerst hohen Wirkungsgrad bei gleichzeitig niedrigen Betriebskosten.

In Mineralölabscheideanlagen dürfen lediglich Abwässer eingeleitet werden, aus denen Mineralöle abgeschieden werden müssen. Um auch dauerhaft einen optimalen Wirkungsgrad zu erzielen, ist es besonders wichtig, dass bei Waschanlagen Reinigungsmittel zum Einsatz kommen, welche den ÖNORMEN B 5104; B 5105 oder B 5106 entsprechen. Anderwärtige Reiniger können Emulsionen hervorrufen, welche im EURO-Ökostar-Mineralölabscheider nicht oder nur unzureichend trennbar sind. Das Ergebnis wären erhöhte Ablaufwerte und in weiterer Folge hohe Entsorgungskosten!
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1. Zulauf

2. Schlammfang

3. Koaleszenzpaket (-Restölabscheider)
4. Selbsttätige Sperre (- Schwimmer)
5. Probeentnahmemöglichkeit

6. Ablauf

7. Monolithisches Stahlbetonbecken

8. Stahlbetonabdeckung

9. Schachtabdeckung aus Gusseisen 
1. Schlammfang

Bei Mineralölabscheideanlagen in Kompaktbauweise wirken die Schlammfänge gemäß den Reinigungsanforderungen als Vorabscheider und sind nach der vorgeschriebenen Nenngröße NS (Durchflussleistung in l/s) nach Nutzinhalt bemessen, um die Funktion der nachfolgenden Reinigungsstufen sicherzustellen. Im Schlammfang erfolgt das Abscheiden der Sinkstoffe (Sand, Schlamm, usw.) und eine Trennung verschiedener Verunreinigungen. Der Schlammfang leitet gleichzeitig eine Trennung emulgierter Mineralöle ein, verlängert die Aufenthaltsdauer und kann Temperatur- und Konzentrationsstöße abmindern. 

2. Mineralöl- und Restölabscheider
Der Mineralölabscheider wirkt als Schwerkraft- und Restölabscheider abscheidbarer Leichtflüssigkeiten und Schwimmstoffe (Mineralölderivate) und besteht aus einem Koaleszenzpaket mit eingebautem, selbsttätigen Abschluss und einer Probeentnahmemöglichkeit.
Die Einrichtung zur Sperre eines Ablaufes in einem Leichtflüssigkeitsabscheider weist ein im Wesentlichen vertikal verlaufendes Ablaufrohr, einem verbundenen Sperrelement auf, das gegen eine innere Anlagefläche des Ablaufrohres absenkbar ist. 

Der Schwimmer ist auf eine entsprechende Dichte tariert. Steigt der Ölstand im Abscheider, sinkt gleichzeitig der Wasserstand und damit auch der Schwimmer des Abschlusses. Bei Erreichen eines Ölstandes von ca. 200 mm ist der Schwimmer soweit abgesenkt, daß dieser den mit ihm verbundenen Teller an der Austrittsöffnung schließt. Der Auslauf ist somit geschlossen und das zufließende Medium staut auf. Um den Ablaufverschluss wieder in Tätigkeit zu setzen ist das Öl abzusaugen. Danach ist der Abscheider wieder mit Reinwasser soweit aufzufüllen, bis am Ablauf wieder Wasser abrinnt. Während dieses Vorganges, bei dem sich der Wasserspiegel hebt, klinken die Transportbügel von selbst aus und der Abscheider ist wieder einsatzbereit.

Der Restölabscheider (integriert) ist dem Schwerkraftabscheider stets nachgeschaltet und dient der Feinabscheidung, die das Erreichen der Reinigungsklasse I (max. zulässiger Restölgehalt 5 mg/l) sicherstellt. Bei den vom Institut für Technologie, Technische Versuchs- und Forschungsanstalt Prof. Dipl. Ing. Dr. Techn. Bruno Sternad in Linz durchgeführten Prüfungen der EURO-ÖKOSTAR-Mineralölabscheideanlagen gemäß EN 858, wurden Mittelwerte zwischen 0,1 und 2,70 mg/l Kohlenwasserstoffgehalt bei Auswertung erreicht. Diese Mittelwerte liegen deutlich unter dem für die Reinigungskl. I geforderten  Restkohlenwasserstoffgehalt von 5 mg/l. Bei den EURO-ÖKOSTAR-Mineralölabscheideanlagen sind jeweils Schwerkraft- und Restölabscheider konstruktiv in einem von der Nenngröße NS = Durchflussleistung größenabhängigen Rundbehälter kombiniert. Der CB-ÖKOSTAR-Restölabscheider ist ein Koaleszenzabscheider, wobei sich beim Durchströmen des aus oleophilem Material bestehenden Filterkörpers die fein verteilten Öltröpfchen anlagern, sich zu größeren Öltröpfchen vereinigen (koagulieren = ausflocken = gerinnen) und aufschwimmen.
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